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Abstract 

“Medien und Informatik" gilt seit der Einführung des Neuen Aargauer Lehrplans auf das 

Schuljahr 2020/2021 als Modul, welches fächerübergreifende Aufgaben in der Schule 

beinhaltet und einen systematischen Aufbau von Kompetenzen gewährleistet. Das Modul 

“Medien und Informatik” zieht sich durch alle drei Zyklen vom Kindergarten bis in die 

Oberstufe. Zusätzlich werden die Stundentafeln erstmals in der 5. und 6. Klasse der 

Primarschule und in der 1. und 3. Klasse der Oberstufe mit einer Lektion “Medien und 

Informatik” pro Woche erweitert. Nach der Festlegung des Stellenwertes des Moduls durch 

die Kreisschulpflege schafft die KSAB mit dem Technischen und Pädagogischen ICT-Konzept 

die technische und pädagogische Grundlage, die Informatik- und Medienbildung gemäss 

Neuem Aargauer Lehrplan umzusetzen. 

Im vorliegenden Dokument werden im ersten Teil die Grundlagen des Moduls "Medien und 

Informatik" sowie die aktuelle Situation der Informations-und Kommunikationstechniken 

(ICT) in der KSAB beleuchtet. Der zweite Teil definiert pädagogische und organisatorische 

Massnahmen, um einen gelingenden Kompetenzaufbau im Modul "Medien und Informatik" 

zu gewährleisten. 
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1. Einleitung 

1.1 Stellenwert 

Kinder und Jugendliche wachsen in einer Welt auf, die von elektronischen Medien 

durchdrungen ist. Diese digitale Welt ist allgegenwärtig und bestimmt unser Verhalten in 

der privaten Umgebung und in der Arbeitswelt. Die Schule leistet dabei einen Beitrag, die 

Schülerinnen und Schüler auf ein Leben mit digitalen Medien vorzubereiten. Dazu gehört die 

Kompetenz, in dieser vernetzten Welt und der Informationsgesellschaft sachgerecht, kreativ 

und mündig zu leben und sich sozial verantwortlich und selbstbestimmt zu verhalten. 

 

1.2 Zweck 

Das pädagogische ICT-Konzept 2020+ 

 legt die Rahmenbedingungen für das Lernen, Lehren und Arbeiten mit Informatik 

und digitalen Medien an der KSAB fest; 

 verpflichtet die Mitarbeitenden zur Einhaltung der vereinbarten und festgelegten 

Inhalte und Ziele; 

 leitet Kreisschulrat, Kreisschulpflege, Geschäftsleitung und Schulleitung als 

verantwortliche Stellen in ihren zukünftigen Entscheidungen. 

2. Ausgangslage 

Ab dem Schuljahr 2020/21 bildet der neue Aargauer Lehrplan die Grundlage für den 

Unterricht an der Volksschule. Im Modul „Medien und Informatik“ werden die Kompetenzen 

zu den Bereichen (Medien, Informatik und Anwendungskompetenzen) beschrieben. 

 

2.1 Bedeutung (gemäss https://ag.lehrplan.ch/ nach interner Bearbeitung) 

Die Digitalisierung prägt die Gesellschaft (Wirtschaft, Politik und Kultur) sowie die 

persönliche Lebenswelt. Die steigende Bedeutung von digitalen Medien und Computer-

technologien als Werkzeuge zur Verarbeitung, Speicherung und Übermittlung von 

Information und der Übergang zu einer Informationsgesellschaft haben Auswirkungen auf 

die Schule und betreffen sie in vierfacher Hinsicht: 
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Lebenswelt- 

perspektive 

Digitale Medien sind von der heutigen Lebenswelt der Kinder und 

Jugendlichen nicht mehr wegzudenken. Sie erschaffen neue soziale 

Bereiche und Handlungsoptionen. Es ist nicht selbstverständlich, dass 

Kinder und Jugendlichen mit diesen Möglichkeiten kompetent und 

verantwortungsbewusst umgehen können. Zentrale Aufgaben der 

Schule bestehen darin, den ausserschulischen Mediengebrauch als 

individuelles Vorwissen aufzugreifen und dazu beizutragen, 

dass Schülerinnen und Schüler über ihre Erfahrungen und Fähigkeiten 

im Mediengebrauch reflektieren. 

Diese Aufgaben sind sehr wichtig für unsere Gesellschaft, da die 

Medien einen grossen Einfluss auf die Sozialkompetenzen und die 

Identitäts- und Persönlichkeitsbildung haben. Es ist ein grosser 

Gewinn, wenn Schülerinnen und Schüler die neuen Technologien und 

Informationskonzepte verstehen. So bekommen sie die Möglichkeit, 

zukünftige Entwicklungen zu begreifen und mitzugestalten. Auf diese 

Weise erhalten die Schülerinnen und Schüler grosse Unterstützung im 

bewussten und verantwortungsvollen Umgang mit Medien. 

Berufsperspektive Ausbildung und Beruf verlangen Kompetenzen in den Bereichen 

Medien, Informatik sowie Informations- und 

Kommunikationstechnologien. In der Berufsbildung und den 

weiterführenden Schulen spielen Kompetenzen in diesen Bereichen 

eine entscheidende Rolle. Praktisch jeder Beruf erfordert heute 

Kompetenzen in der Anwendung der Informations- und 

Kommunikationstechnologien, Medien- und grundlegende Informatik-

Kompetenzen. Die Volkschule hat sicherzustellen, dass Schülerinnen 

und Schüler am Ende der obligatorischen Schulzeit diese 

Technologien in einer weiterführenden Schule oder in der Berufslehre 

sinnvoll und effizient nutzen können. 

Bildungsperspektive Die Informations- und Kommunikationstechnologien verändern 

unseren Alltag, sodass auch Bildung und Wissen über den Bereich 

Medien und Informatik hinaus einer Wandlung unterliegen. So 

erfordert z.B. die Arbeitswelt zunehmend die Fähigkeit, komplexe 

Probleme in Kooperation mit andern mittels Nutzung medialer 

Werkzeuge zu lösen, während andere Prozesse zunehmend 

automatisiert werden. Die Informationsflut und die Geschwindigkeit 

des technologischen und gesellschaftlichen Wandels erfordern 

grundlegende Orientierungsfähigkeit und lebenslanges Lernen. Die 

Basis-Kompetenzen müssen bereits in der obligatorischen Schulzeit 

aufgebaut werden. Die gestiegene gesellschaftliche Bedeutung der 

Informations- und Kommunikationstechnologien erfordert damit 

Anpassungen in allen Fachbereichen, auch im Sinne einer Stärkung 

der überfachlicher Kompetenzen. 
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Lehr-und Lern 

perspektive 

Medien, Computer, Internet und mobile multimediale Kleingeräte wie 

Digitalkamera und Mobiltelefon bieten vielfältige Potenziale für Lehr- 

und Lernprozesse. Diese veränderten Anforderungen an die 

allgemeinen Bildungsziele bedingen entsprechende 

Unterrichtsmethoden. Dazu gehört auch die didaktische Integration 

der neuen Medien in Schule und Unterricht. Eine Schule im Kontext 

der Informationsgesellschaft soll die Potenziale der neuen Medien 

auch selber situations- und stufengerecht als Lern- und 

Lehrwerkzeuge nutzen: für neue Formen des Lesens und Schreibens, 

zur multimedialen Veranschaulichung von Sachverhalten, zur 

Aktivierung von Schülerinnen und Schülern beim Üben und 

Experimentieren, zur mediengestützten Kommunikation und 

Kooperation, zum Rechnen und Programmieren und zum Prüfen und 

zur Dokumentation des Gelernten. 

 

2.2 Zielsetzungen (gemäss https://ag.lehrplan.ch/ nach interner Bearbeitung) 

Medien verstehen 

und verantwor-

tungsvoll nutzen 

Schülerinnen und Schüler entwickeln ein Verständnis über die 

Bedeutung von Medien für ihren Alltag. Sie können sich mit den 

Medien und der aktuellen Technik auseinandersetzen und sie im 

Alltag verwenden. Sie kennen Verhaltensregeln und 

Rechtsgrundlagen für einen sicheren und verantwortungsvollen 

Umgang mit Medien. Dabei reflektieren sie das eigene Verhalten und 

das Verhalten anderer und können diese einordnen. 

Grundkonzepte der 

Informatik 

verstehen und zur 

Problemlösung 

einsetzen 

Schülerinnen und Schüler verstehen Grundkonzepte der 

automatisierten Verarbeitung, Speicherung und Übermittlung von 

Information. Die Schülerinnen und Schüler erwerben die 

Kompetenzen, um Daten zu organisieren, zu strukturieren, 

auszuwerten und darzustellen. Sie erwerben ein Grundverständnis, 

wie Abläufe alltagssprachlich, grafisch und darauf aufbauend auch in 

einer formalisierten Sprache beschrieben werden können. Die 

Lernenden verstehen einfache, auf Informatik bezogene 

Lösungsstrategien und können diese in verschiedenen 

Lebensbereichen anwenden. Dies trägt zum Verständnis der digitalen 

und medialen Gesellschaft bei und befähigt, sich an ihr aktiv zu 

beteiligen. 

Erwerb von 

Anwendungs-

kompetenzen 

Schülerinnen und Schüler erwerben grundlegendes Wissen zu Hard- 

und Software sowie zu digitalen Netzen, das nötig ist, um einen 

Computer kompetent zu nutzen. Sie erwerben Kompetenzen in der 

Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien für 

effektives Lernen und Handeln in verschiedenen Fach- und 

Lebensbereichen, sowohl im Blick auf die Schullaufbahn als auch auf 

den Alltag und die spätere Berufsarbeit. 
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2.3 Medien und Informatik an der KSAB 

Im Sommer 2018 haben die städtische Schule Aarau und die Kreisschule Buch-Rohr zur 

Kreisschule Aarau-Buchs fusioniert. Die vorhanden ICT-Strukturen und Konzepte wurden 

übernommen. Die beiden Bereiche unterscheiden sich stark in ihrer Ausprägung 

(Betriebssystem, Daten-Speicherung, Informations- und Kommunikationsplattform, 

Support…). 

Ehemalige Schule Aarau Ehemalige Kreisschule Buchs-Rohr 

Die aktuelle ICT–Ausrüstung und –Nutzung 

beruht auf einem Konzept aus dem Jahre 

2014. Das Konzept wurde im Auftrag der 

Schulpflege in einer Arbeitsgruppe mit dem 

verantwortlichen Schulleiter für Informatik, 

dem pädagogischen Supporter und einem 

externen Dienstleiter erarbeitet. 

Die aktuelle ICT–Ausrüstung und –Nutzung 

beruht auf einem Konzept aus dem Jahre 

2012. Das Konzept wurde im Auftrag der 

Kreisschulpflege Buchs-Rohr in einer 

Arbeitsgruppe unter der Führung der 

Schulleitung erarbeitet.  

 

Ehemalige Oberstufe Küttigen  

Die aktuelle ICT-Ausrüstung und –Nutzung 

beruht auf einem Konzept aus dem Jahr 

2007. Aktuell arbeitet die Primarschule 

Küttigen an einem neuen ICT-Konzept. 

Dieses wird in einer AG aus externem 

Dienstleister, SPF, SL und LP erarbeitet. Die 

Oberstufe Stock nutzt die Infrastruktur der 

PS Küttigen. 

 

 

Einführung Neuer Aargauer Lehrplan an der KSAB:  Der Neue Aargauer Lehrplan wurde ab 

Schuljahr 2020/21 in der KSAB eingeführt und schafft neue Grundlagen im Bereich der 

Informatik- und Medienbildung. 

 

Einführung Office 365, Elternapp Scolaris, Datenschutz: Mit der Einführung der 

Kollaborationsplattform Office 365 für alle Lehrpersonen (alle Zyklen) und alle Schülerinnen 

und Schüler von Zyklus 2 und 3 im Frühling 2020, mit der Einführung der Elternapp Scolaris 

zur Sicherstellung der externen Kommunikation in allen Zyklen im Sommer 2020 und durch 

das Erstellen einer neuen Datenschutzverordnung schafft die KSAB neue 

Rahmenbedingungen im Bereich der ICT an ihrer Schule. 
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2.4 Gesetzliche Grundlagen und Verantwortlichkeiten 

- Grundlagen:  «Gestützt auf §13 des Schulgesetzes legt der Regierungsrat nach 

Anhörung des Erziehungsrates die einzelnen Unterrichtsfächer, 

die Zahl der Unterrichtslektionen und ihre Dauer sowie Lernziele 

und die Stoffauswahl fest».  

 «Gemäss §53 des Schulgesetzes beschaffen und unterhalten die 

Gemeinden das Mobiliar, die Schuleinrichtungen und die 

Lehrmittel». 

- Verantwortlichkeiten:  Damit ist die Gemeinde für die Ausrüstung im Informatik-

Unterricht verantwortlich und stellt die notwendige Hard- und 

Software sowie Netzwerke und Datenablage sicher. Ebenso fällt 

der technische Support in die Zuständigkeit der Gemeinde. 

Bezüglich Weiterbildung existieren Angebote der FHNW, die 

Nutzung und Finanzierung fällt wiederum in die Verantwortung 

der Gemeinde. 

 

3. IST-Zustand 

3.1 Pädagogik 

Die ursprünglichen Ziele und Konzepte zum Einsatz von Medien und Informatik, wie sie an 

der Schule Aarau und an der Kreisschule Buchs-Rohr definiert wurden, werden aktuell nicht 

flächendeckend angewandt. Der Einsatz von Medien und Informatik hängt stark von der 

Affinität der Schulleitung oder den einzelnen Lehrpersonen ab. Aktuell wird Medien und 

Informatik anhand der gestaffelten Einführung des NAGLP unterrichtet. In der Oberstufe sind 

auch freiwillige Angebote in Form von Praktika vorhanden. 

 

3.2 Kompetenzen der Lehrpersonen 

Die Kompetenzen in der Anwendung und in der Vermittlung von Medien und Informatik 

wurden durch eine Selbsteinschätzung der Lehrpersonen erhoben. Alle Lehrpersonen der 

drei Zyklen wurden in die Befragung eingebunden. Die Resultate werden in die Planung des 

Weiterbildungsprozesses einfliessen. 

Pro Zyklus sei hier eine Erkenntnis erwähnt: 

 Die Selbstevaluation im Zyklus 1 zeigt, dass sich etwa die Hälfte der Lehrperson so 

einschätzt, dass sie Themen der Medienbildung im Unterricht kompetent behandeln 

kann. 

 Die Selbsteinschätzung in den Zyklen 2 & 3 zeigt, dass vor allem im Bereich Informatik 

(Datenstrukturen, Algorithmen und Informationssysteme) ein Bedarf an Weiterbildung 

besteht. 

 

Eine grafische Auswertung der Resultate befindet sich im Anhang a. 
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4. Medien und Informatik im Unterricht 

Im Lehrplan „Medien und Informatik“ werden digitale Medien zum eigenen Unterrichtsthema. 

Das Fach beinhaltet Wissen über digitale Medien und ihre Anwendungsmöglichkeiten. 

Dadurch erhalten die Lernenden Wissen über digitale Werkzeuge. Damit werden Medien und 

Informatik nicht nur im Rahmen einer Unterstützung für das Lehren bzw. Lernen gesehen. 

So unterscheidet sich Medien und Informatik vom bislang verwendeten «ICT» Begriff. 

 

4.1 Überblick über den Modullehrplan Medien und Informatik 

Der Modullehrplan „Medien und Informatik“ ist Teil des Neuen Aargauer Lehrplans 21. 

Dieser Modullehrplan bringt für die gesamte Volksschule neue Inhalte und eine grössere 

Verbindlichkeit im Vergleich zum bisherigen Lehrplan. 

 

4.1.1 Rahmenbedingungen 

 Der Neue Aargauer Lehrplan 21 (und somit auch der Lehrplan „Medien und Informatik“) 

wird im Kindergarten, auf der Primarstufe und in der 1. Oberstufe ab Schuljahr 2020/21 

umgesetzt. Im Schuljahr 2021/22 folgt die 2. Oberstufe und im Schuljahr 2022/23 wird 

die ganze Volksschule mit dem Neuen Aargauer Lehrplan unterrichten.  

 Während der ganzen Volksschulzeit erfolgt der Aufbau der Kompetenzen im Bereich der 

Medien, Informatik und Anwendung integriert in die verschiedenen Fächer, ohne dass 

hierfür eine explizite Anzahl an Lektionen vorgegeben wird. 

 Das Fach „Medien und Informatik“ steht zusätzlich in der 5. / 6. / 7. und 9. Klasse mit 

jeweils einer Wochenlektion im Stundenplan. Die Schülerinnen und Schüler erwerben in 

diesem Rahmen die grundlegenden Kompetenzen, um Medien und Informatik 

verantwortungsvoll nutzen zu können. Die erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen 

werden in den übrigen Unterrichtsfächern angewendet und vertieft: 

 
 

 

 

 

 

* NMG: Natur, Mensch, 

Gesellschaft (Zyklus 1&2) 

früher Realien 

Zyklus 3: Natur und 

Technik / Wirtschaft, 

Arbeit, Haushalt / Räume, 

Zeiten, Gesellschaften / 

Ethik, Religionen, 

Gemeinschaft 

* 
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4.1.2 Drei Kompetenzbereiche: Medien, Informatik und Anwendungskompetenzen (aus 

Wegleitung "Medien und Informatik", Amt für Volksschulen und Sport Kanton Schwyz) 

Der Lehrplan „Medien und Informatik“ umfasst drei Bereiche mit folgenden Zielsetzungen, 

welche die Schülerinnen und Schüler bis Ende des 3. Zyklus erreichen sollen. 

 

Bereich Zielsetzung 

Medien 

 

 Die Schülerinnen und Schüler erwerben ein Verständnis für die 

Aufgabe und Bedeutung von Medien für Individuen sowie für die 

Gesellschaft, für Wirtschaft, Politik und Kultur. 

 Sie können sich in einer rasch ändernden, durch Medien und 

Informatiktechnologien geprägten Welt orientieren. 

 Sie können traditionelle und neue Medien und Werkzeuge 

eigenständig, kritisch und kompetent nutzen und die damit 

verbundenen Chancen und Risiken einschätzen. 

 Sie kennen Verhaltensregeln und Rechtsgrundlagen für sicheres 

und sozial verantwortliches Verhalten in und mit Medien. 

Informatik 

 

 Die Schülerinnen und Schüler verstehen Grundkonzepte der 

automatisierten Verarbeitung, Speicherung und Übermittlung von 

Informationen. 

 Sie kennen Methoden, um Daten zu organisieren, zu 

strukturieren, auszuwerten und darzustellen. 

 Sie erwerben ein Grundverständnis, wie Abläufe alltagssprachlich, 

grafisch und darauf aufbauend auch in einer formalisierten 

Sprache beschrieben werden können. 

 Sie lernen, einfache, auf Informatik bezogene Lösungsstrategien 

in verschiedenen Lebensbereichen zu nutzen. 

 Dies trägt zum Verständnis der Informationsgesellschaft bei und 

befähigt, sich an ihr aktiv zu beteiligen. 

Anwendungs-

kompetenzen 

 

 Die Schülerinnen und Schüler erwerben grundlegendes Wissen zu 

Hard- und Software sowie zum Internet, welches nötig ist, um 

einen Computer kompetent zu nutzen. 

 Sie erwerben Kompetenzen in der Nutzung von Informations- und 

Kommunikationstechnologien für effektives Lernen und Handeln 

in verschiedenen Fach- und Lebensbereichen, sowohl im Blick auf 

die Schule als auch auf den Alltag und die spätere Berufsarbeit. 
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4.1.3 Medien, Informatik und Anwendungskompetenzen im gegenseitigen Bezug  

Obschon die drei Bereiche im Lehrplan auseinandergehalten werden, ist es im Unterricht 

sinnvoll, die drei „Perspektiven“ – wo immer möglich – aufeinander zu beziehen. Medien, 

Informatik und Anwendungskompetenzen bedingen und ergänzen sich gegenseitig. 

 
Die drei Bereiche des Lehrplans „Medien und Informatik“ 

(Döbeli Honegger, 2016, S. 79). 

 

In der sogenannten Dagstuhl-Erklärung (Brinda et al., 2016) fordern darum viele Expertinnen 

und Experten der Medienpädagogik und Didaktik der Informatik, dass „digitale“ Bildung 

immer aus technologischer, gesellschaftlich-kultureller und anwendungsbezogener 

Perspektive in den Blick genommen werden soll. Im Folgenden wird auf dieses Modell 

eingegangen: 

 

Gesellschaftlich-kulturelle Perspektive: Wie wirkt das?   

Die gesellschaftlich-kulturelle Perspektive geht diesen 

Fragen nach: Wie wirken digitale Medien auf einzelne 

Menschen und die gesamte Gesellschaft? Wie kann 

man Informationen beurteilen und eigene 

Standpunkte entwickeln? Wie kann man Einfluss auf 

gesellschaftliche und technologische Entwicklungen 

nehmen?  

 

Technologische Perspektive: Wie funktioniert das?  

Die technologische Perspektive hinterfragt und 

bewertet die Funktionsweise der Systeme, die die 

digital vernetzte Welt ausmachen. Sie gibt Antworten auf die Frage nach den Wirkprinzipien 

von Systemen und erklärt die grundlegenden Konzepte, die hinter verschiedenen 

Phänomenen stecken. Sie schafft damit die technologischen Grundlagen und 

Hintergrundwissen für die Mitgestaltung der digital vernetzten Welt.  

 

Anwendungsbezogene Perspektive: Wie nutze ich das?  

Die anwendungsbezogene Perspektive betrachtet die effektive und effiziente Nutzung von 

Informatiksystemen (z.B. Software), um eigene oder gemeinsame Vorhaben umsetzen zu 

können. Sie geht den Fragen nach, wie und warum Werkzeuge ausgewählt und genutzt 

werden. Hierfür muss man die vorhandenen Möglichkeiten und Funktionsumfänge gängiger 

Werkzeuge kennen und sicher handhaben können. 
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4.2 Pädagogische Grundhaltung 

Die Kreisschulpflege hat für die aktuelle Legislaturperiode strategische Leitsätze und Ziele 

erarbeitet, die aufzeigen, wie und mit welchen Schwerpunkten sie den Herausforderungen 

und Entwicklungen begegnen möchte. 

Pädagogisch relevante Ziele:  Die KSAB ist ein Lernort und ein Lebensraum, an welchem 

 die individuelle und gemeinschaftliche Förderung der 

Schülerinnen und Schüler im Mittelpunkt steht. 

  Die KSAB zeichnet sich durch eine hochwertige 

Unterrichtsqualität aus. 

  Der Unterricht ist binnendifferenziert entwickelt und auf 

den Lehrplan 21 abgestimmt. 

 

Unter der Führung der Leitung Schulentwicklung wurden für den Zyklus 1&2 und den Zyklus 

3 Standards für kompetenzorientierte Unterrichtseinheiten erarbeitet:  

  Fachliche und überfachliche Kompetenzen ausweisen 

  Z1/2: Jede Unterrichtseinheit beinhaltet ausformulierte 

fachliche und überfachliche Kompetenzen, im 

Bewusstsein, dass diese zusammenhängen und sich 

ergänzen. 

  Z3: Jede Unterrichtseinheit beinhaltet ausformulierte 

fachliche und überfachliche Kompetenzen. 

  Das eigene Tun 

  Eine Unterrichtseinheit führt durch verschiedene 

Verarbeitungstiefen: Zuhören, lesen, zuschauen, 

diskutieren, selber tun, anderen erklären. 

  Kompetenz erleben 

  Z1/2: Innerhalb einer Unterrichtseinheit eignen sich die 

Lernenden Wissen und Fertigkeiten an, die sie anwenden 

und transferieren können. 

   Z3: Lernende erleben Kompetenz, indem es ihnen 

gelingt, sich Wissen und Fähigkeiten anzueignen, diese 

anzuwenden und zu transferieren. 

  Lebensweltbezug 

  Z1/2: Jede Unterrichtseinheit ist altersgerecht, alltagsnah 

und entdeckend gestaltet. 

  Z3: Lebensweltbezug erfahren die Lernenden, indem ihre 

Alltagserfahrungen in den Unterricht miteinbezogen 

werden. Die Lernenden erkennen, wozu sie etwas lernen 
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4.3 Vision 

 

 

4.4 Medien und Informatik in den Fachbereichen (Kindergarten bis 9. Klasse) 

Lernen mit Medien: Medien und Informatikmittel können sowohl von den Lehrpersonen zur 

Gestaltung des Unterrichts, als auch von den Schülerinnen und Schüler für das Arbeiten und 

Lernen eingesetzt werden. Sie sind Unterrichtsbestandteil aller Fächer.  

Schülerinnen und Schüler sollen Medien und Informatikmittel in vielfältiger Weise als 

Lernwerkzeug einsetzen (siehe auch: https://ag.lehrplan.ch).  

 Gestalten  

 Lernen und üben  

 Sich informieren / recherchieren  

 Kommunizieren / partizipieren / publizieren  

 Präsentieren / darstellen / interpretieren  

 Organisieren des Lernens / Strategien und Lösungen finden / Lösungswege modellieren 

und implementieren  

 Austausch und Ablegen von Daten / Strukturieren und Vernetzen von Daten  

 Programmieren / Darstellen / Verschlüsseln / Komprimieren, Strategien entwickeln  

 

Lernen über Medien: Folgende Aspekte von Medien und Medieninhalten werden im 

Unterricht thematisiert:  

 Medienwahrnehmung und -wirkungen  

 Medienangebote kritisch betrachten  

 Medien und ihre Bedeutung in der politischen Meinungsbildung  

 Werbung, Werbestrategien und Werbekompetenz  

 Daten- und Persönlichkeitsschutz in der Mediengesellschaft  

 Urheberrechte kennen und beachten  

 Funktion von Bildern, Bild-Text-Kombinationen  

 Film- und Bildsprache erkennen und verwenden  

Die KSAB bereitet ihre Schülerinnen und Schüler 

 

 

 

 

 

 

auf das Leben in der Mediengesellschaft vor. 
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 Medien und Sinneswahrnehmungen  

 Virtuelle Umgebungen / simulierte Welten  

 Umgang mit Emotionen, die durch Medieninhalte angesprochen werden  

 Kommunikation und Beziehungspflege mit Medien  

 Geschichte und Entwicklung der Medien  

 Unterschiede von Medien  

 

4.5 Anwendungskompetenzen (Kindergarten bis 9. Klasse) 

Die Anwendungskompetenzen werden integriert in den Fachbereichen unterrichtet. Daher 

enthält der Modullehrplan dazu keinen eigenen Kompetenzaufbau, sondern nur eine 

Übersicht mit Hinweisen auf die Fachbereiche, in denen die Anwendungskompetenzen 

unterrichtet werden. (Anwendungskompetenzen nach Fach und Zyklus im Anhang a) 

 

4.5.1 Plattformen für Unterrichtsmaterial 

Kindergarten bis 6. Klasse: "infom@21": https://inform21.ch/va/ 

Alle Stufen: Plattform der FHNW: https://www.mia4u.ch/ 

Erweiterte Lerninhalte (v.a. Programmieren): "Einfach Informatik":  

https://www.klett.ch/lehrwerke/einfach-informatik-zyklus-1 

https://www.klett.ch/lehrwerke/einfach-informatik-5-6 

https://www.klett.ch/lehrwerke/einfach-informatik-7-9 

Der pädagogische ICT-Support unterstützt und steuert gegebenenfalls die Lehrpersonen bei 

der Auswahl und der Umsetzung von Unterrichtseinheiten.  

 

4.6 Medien und Informatik als Fach (5./6./7./9.Klasse) 

Unterricht: Das Fach Medien und Informatik wird durch eine Lehrperson mit entsprechender 

Ausbildung unterrichtet. Diese wird ab dem Schuljahr 2024/2025 vorausgesetzt.  

Lehrmittel: Die kantonale Lehrmittelplanung sieht alternativ folgende Lehrwerke vor: 

 

Für den Fachunterricht in Medien und Informatik an der KSAB muss das Lehrmittel 

„Connected – Medien und Informatik“ (https://www.lmvz.ch/schule/connected) verwendet 

werden. Mit dem Inhalt dieses Lehrmittels können alle relevanten Bereiche des 

Fachunterrichtes abgedeckt werden. In vier aufeinander aufbauenden Bänden für die 5. bis 
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9. Klasse vermittelt «connected» spiralcurricular die Kompetenzen des Lehrplans 21 

vollständig. Mittels handlungsorientierten, alltagsnahen Aufgaben und stufengerechten 

Sachtexten üben die Schülerinnen und Schüler einen differenzierten Umgang mit digitalen 

Medien und reflektieren ihre eigene Rolle in der digitalen Welt. (Jahresplanungen und 

Kapitelübersichten im Anhang b) 

5. Apps, Webtools und Lehrmittel 

Eine Übersicht der eingesetzten Apps, Webtools und Lehrmittel im Bereich Medien und 

Informatik wird durch das Team der pädagogischen ICT- Beratungspersonen (PICT) 

unterhalten. Das Team der pädagogischen ICT- Beratungspersonen (PICT) beobachtet den 

Markt, evaluiert mögliche Tools auf pädagogische Eignung, technische Umsetzung und 

finanzielle Machbarkeit. Lehrpersonen haben das Antragsrecht, dem Team der 

pädagogischen ICT- Beratung (PICT) die Prüfung eines Tools in Auftrag zu geben. Über die 

Einführung eines Tools entscheidet abschliessend die Koordination ICT- Pädagogik. 

 

6. Organisation 

6.1 Einbettung von Medien und Informatik 

 
 
 
 
 

Koordination ICT - Pädagogik

Ist verantwortlich für Planung, Koordination, Überprüfung und Rechenschaft der 
Umsetzung der strategischen Ziele im Bereich Medien und Informatik.

Leitung Schule                            Schulleitung vor Ort (Personalführung)

Ist verantwortlich für die pädagogische Ausrichtung und Integration von ICT im 
Unterricht. Koordiniert ICT-Entwicklungsziele mit den Zielen der Schulentwicklung.

Kreisschulpflege

Ist verantwortlich, dass Bildungsziele erreicht werden können und dass dafür eine 
geeignete Infrastruktur zur Verfügung gestellt wird.
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6.2 Pädagogische ICT-Beratung (PICT) 

Die pädagogische ICT-Beratung unterstützt die Lehrpersonen bei der Planung und 

Durchführung von Unterricht im Bereich Medien und Informatik 

 
Aus: ICT–Guide – Wege zum lokalen Medien- und ICT-Konzept, Volksschulamt, Bildungsdirektion ZH 

 

6.2.1 Modell pädagogische Beratung KSAB 

Pädagogische ICT - Beratung soll für die einzelne Lehrperson als niederschwelliges Angebot 

im Schulhaus abrufbar sein. Daher soll in jedem Schulhaus eine Person die Funktion der 

pädagogischen ICT – Beratungsperson (PICT) im Kollegium ausüben. Wo es logistisch Sinn 

macht, kann auch eine Person für mehrere Standorte zuständig sein. Zentrale Aufgaben 

werden bei der Koordination ICT - Pädagogik angesiedelt. 

 

Ko
or
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n 
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Pä
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(1
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5 
W
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PICT Aare

PICT Gönhard

PICT Gysimatte

PICT Risiacher

PICT PS Rohr

PICT Schachen

PICT Telli

PICT OSA 

PICT OS Rohr

PICT Suhrenmatte

PICT Stock

PICT Zelgli
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Zentrale Aufgaben (Koordination) Dezentrale Aufgaben (PICT) 

Kollegialer Austausch mit pädagogischen 

ICT-Beratungspersonen 
Ad-hoc-Beratung 

Kurzeinführungen nach Bedarf ICT-Sprechstunde 

Weiterbildungsprogramm Kollegialer Austausch mit LP 

Schulprojekte Teamteaching 

Austausch-Plattform "Mini-Inputs" an Teamsitzungen 

Unterrichtsbeispiele Kurzeinführungen nach Bedarf 

Anleitungen Klassenprojekte 

Linksammlung Schulhausprojekte 

Lehrmittel / Handreichungen Mediothek 

Elektronische Beratung Unterrichtsbeispiele 

Beratung für Schulleitung Beratung für Team 

Beratung für pädagogische ICT-

Beratungspersonen (PICT) 
 

ICT als Teil der Schulentwicklung  

ICT-Konzeption  

Interner "ICT-Lehrplan" (pädagogisches ICT-

Konzept) 
 

 

7. Verbindlichkeiten, Absprachen, Controlling 

 Am Ende jedes Schuljahres werden für alle Schülerinnen und Schüler die bearbeiteten 

Themen im Bereich Informatik und digitale Medien sowie die erreichten 

Kompetenzen ausgewiesen. (Siehe Auswertung Sounding) 

 Form und Ausgestaltung der Rückmeldung werden durch die Schulleitung festgelegt. 

 In den U-Teams werden die geplanten und vermittelten ICT-Inhalte regelmässig 

ausgetauscht und aufeinander abgestimmt. Eine Vielfalt der Zusammenarbeitsformen 

wird von der Schulleitung angestrebt. (Siehe Auswertung Sounding) 
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8. Weiterbildung 

Die Weiterbildung wird primär durch die Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) 

angeboten und durchgeführt. Aktuelles Weiterbildungskonzept im Bereich Medien und 

Informatik: 
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8.1 Unsere Anforderungen 

Funktion/Aufgaben Ausbildung Standard 

Koordination ICT - Pädagogik 

 Siehe Pflichtenheft 

 

CAS «Pädagogischer ICT-Support»  

oder 

CAS «Medien und Informatik unterrichten», FHNW 

und  

Ausbildung als Schulleiter 

Pädagogische ICT-Beratung 

(PICT) 

 Siehe Pflichtenheft 

CAS «Pädagogischer Support» oder  

CAS «Medien und Informatik unterrichten»  

oder 

LuPe Module besucht  

oder 

M/I Kompetenzen aus der PH 

oder  

überdurchschnittliche IT-Kenntnisse 

gute Vernetzung in den Stufen 

Unterricht «Medien und 

Informatik» gem. Lehrplan (1 WL 

5./6./7./9. KL) 

CAS «Medien und Informatik unterrichten» oder 

LUPE-Kurs «Medien und Informatik» FHNW – 3 

Module (ca. 6 Halbtage) 

oder 

Modul «Medien und Informatik» an der PH im 

Rahmen der Ausbildung belegt 

oder 

Sur dossier: Medien- und Informatikkompetenz in 

anderen Berufsfeldern erworben mit der Fähigkeit, 

diese stufengemäss und didaktisch angepasst 

weiterzugeben 

ICT im Fachunterricht (KIGA bis 

9. KL) 

1) Analyse der vorhandenen Standards aufgrund 

einer Selbstevaluation 

2) Ermittlung der Weiterbildungsbedürfnisse durch 

die SL 

3) Jede Lp hat bis 2024 das Grundmodul besucht 

4) Jede Lp hat bis 2024 ein individuell angepasstes 

Zusatzmodul besucht (Basis: Selbstevaluation)) 
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Anhang a: Auswertung Selbstevaluation 

Zyklus 1: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

0 10 20 30 40 50 60 70

Meine Anwendungskompetenzen zur allgemeinen
Bedienung des Computers sind genügend.

Ich kenne die Möglichkeiten, wie ich den Computer
gewinnbringend in den verschiedenen Fächern nutzen

kann.

Ich fühle mich kompetent, um den Computer für die
Unterrichtsvorbereitung und weitere Aufgaben im

Berufsfeld zu nutzen.

Ich fühle mich kompetent, im Unterricht Themen der
Medienbildung zu behandeln.

Selbsteinschätzung Ausbildungsstand

stimmt genau stimmt eher stimmt eher nicht stimmt nicht
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Zyklus 2: 
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Zyklus 3: 
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Angang b: Anwendungskompetenzen nach Fach und Zyklus 
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Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

können Medien für den eigenen 
Lernprozess selbstständig auswählen 
und einsetzen (z.B. Sachbuch, 
Zeitschrift, RSS-Feed, soziale 
Netzwerke, E-Book, fachbezogene 
Software).

können Geräte und Programme zur 
Erstellung, Bearbeitung und 
Gestaltung von Texten, Tabellen, 
Präsentationen, Diagrammen, Bildern, 
Tönen, Videos und Algorithmen 
einsetzen.

können Medien und 
Programmfunktionen zur inhaltlichen 
und formellen Überarbeitung von 
Texten nutzen (z.B. Wörterbuch, 
Korrektur- und 
Überarbeitungsfunktionen, Internet).

F
re

m
d

s
p

ra
ch

e
n

können Medien und Daten auswählen, auswerten und als Informationsquelle 
für ihr Lernen nutzen (z.B. Lexikon, Suchmaschine, Schulfernsehen, 
Wetterkarte, geografische Daten, technische Anleitungen).

Die Schülerinnen und Schüler

Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3
können Medien für den eigenen 
Lernprozess selbstständig auswählen 
und einsetzen (z.B. Sachbuch, 
Zeitschrift, RSS-Feed, soziale 
Netzwerke, E-Book, fachbezogene 
Software).

können Geräte und Programme zur 
Erstellung, Bearbeitung und 
Gestaltung von Texten, Tabellen, 
Präsentationen, Diagrammen, Bildern, 
Tönen, Videos und Algorithmen 
einsetzen.

können in Programmen Vorlagen 
anwenden (z.B. Textverarbeitung, 
Präsentationen, Tabellenkalkulation

können die Grundfunktionen von Geräten und Programmen zur Erstellung, 
Bearbeitung und Gestaltung von Texten, Tabellen, Präsentationen, 
Diagrammen, Bildern, Tönen, Videos und Algorithmen anwenden.

M
a
th

e
m

a
tik

Die Schülerinnen und Schüler

Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

können Medien und Daten 
auswählen, auswerten und als 
Informationsquelle für ihr Lernen 
nutzen (z.B. Lexikon, Suchmaschine, 
Schulfernsehen, Wetterkarte, 
geografische Daten, technische 
Anleitungen).

können die Grundfunktionen von 
Geräten und Programmen zur 
Erstellung, Bearbeitung und 
Gestaltung von Texten, Tabellen, 
Präsentationen, Diagrammen, Bildern, 
Tönen, Videos und Algorithmen 
anwenden.

N
a
tu

r, M
e
n

s
ch

, G
e
s
e
lls

ch
a
ft

können mit Hilfe von vorgegebenen Medien lernen und Informationen zu 
einem bestimmten Thema beschaffen (z.B. Buch, Zeitschrift, Lernspiel, 
Spielgeschichte, Webseite).

Die Schülerinnen und Schüler
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Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

können Medien für den eigenen 
Lernprozess selbstständig auswählen 
und einsetzen (z.B. Sachbuch, 
Zeitschrift, RSS-Feed, soziale 
Netzwerke, E-Book, fachbezogene 
Software).
können aktuelle Medien ziel- und 
zielgruppengerecht nutzen um ihre 
Gedanken und ihr Wissen vor 
Publikum zu präsentieren oder einer 
Öffentlichkeit verfügbar zu machen 
(z.B. Präsentationen, Foto-, Video-, 
Audiobeitrag, Blog und Wiki).

N
a
tu

r &
 T

e
ch

n
ik

Die Schülerinnen und Schüler

Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

können Medien und Daten 
auswählen, auswerten und als 
Informationsquelle für ihr Lernen 
nutzen (z.B. Lexikon, Suchmaschine, 
Schulfernsehen, Wetterkarte, 
geografische Daten, technische 
Anleitungen).

können Medien für den eigenen 
Lernprozess selbstständig auswählen 
und einsetzen (z.B. Sachbuch, 

W
irts

ch
a
ft, A

rb
e
it, 

H
a
u

s
h

a
lt

Die Schülerinnen und Schüler

Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

können mit Hilfe von vorgegebenen 
Medien lernen und Informationen zu 
einem bestimmten Thema beschaffen 
(z.B. Buch, Zeitschrift, Lernspiel, 
Spielgeschichte, Webseite).

können Medien und Daten 
auswählen, auswerten und als 
Informationsquelle für ihr Lernen 
nutzen (z.B. Lexikon, Suchmaschine, 
Schulfernsehen, Wetterkarte, 
geografische Daten, technische 
Anleitungen).

können Medien für den eigenen 
Lernprozess selbstständig auswählen 
und einsetzen (z.B. Sachbuch, 
Zeitschrift, RSS-Feed, soziale 
Netzwerke, E-Book, fachbezogene 
Software).

können Geräte und Programme zur 
Erstellung, Bearbeitung und 
Gestaltung von Texten, Tabellen, 
Präsentationen, Diagrammen, Bildern, 
Tönen, Videos und Algorithmen 
einsetzen.

Die Schülerinnen und Schüler
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Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

können Geräte und Programme zur 
Erstellung, Bearbeitung und 
Gestaltung von Texten, Tabellen, 
Präsentationen, Diagrammen, Bildern, 
Tönen, Videos und Algorithmen 
einsetzen.

Die Schülerinnen und Schüler

B
ild

n
e
ris

ch
e
s
 

G
e
s
ta

lte
n

können aktuelle Medien nutzen um sich auszutauschen, und um ihre 
Gedanken und ihr Wissen vor Publikum zu präsentieren oder einer 
Öffentlichkeit verfügbar zu machen.

Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

Die Schülerinnen und Schüler

können Medien zum gegenseitigen Austausch sowie zum Erstellen und 
Präsentieren ihrer Arbeiten einsetzen (z.B. Brief, E-Mail, Klassenzeitung, 
Klassenblog, gestalten von Text-, Bild-, Video- und Tondokumenten).

können Medien und Daten auswählen, auswerten und als Informationsquelle 
für ihr Lernen nutzen (z.B. Lexikon, Suchmaschine, Schulfernsehen, 
Wetterkarte, geografische Daten, technische Anleitungen).
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Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

können Medien für den eigenen 
Lernprozess selbstständig auswählen 
und einsetzen (z.B. Sachbuch, 
Zeitschrift, RSS-Feed, soziale 
Netzwerke, E-Book, fachbezogene 
Software).

können Geräte und Programme zur 
Erstellung, Bearbeitung und 
Gestaltung von Texten, Tabellen, 
Präsentationen, Diagrammen, Bildern, 
Tönen, Videos und Algorithmen 
einsetzen.

können aktuelle Medien ziel- und 
zielgruppengerecht nutzen um ihre 
Gedanken und ihr Wissen vor 
Publikum zu präsentieren oder einer 
Öffentlichkeit verfügbar zu machen 
(z.B. Präsentationen, Foto-, Video-, 
Audiobeitrag, Blog und Wiki).

Die Schülerinnen und Schüler

M
u

s
ik
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(Medien und Informatik -Kindergarten bis 4. Klasse: Die Klassenteams sprechen sich ab, wer 

für die Vermittlung der Inhalte zuständig ist.) 

Fach Zyklus 1 Zyklus 2 Zyklus 3

können Geräte ein- und ausschalten, 
Programme starten und beenden, 
einfache Funktionen nutzen, sich mit 
dem eigenen Login anmelden.

können Dokumente selbstständig 
ablegen und wieder finden.

können Geräte und Programme zur 
Erstellung, Bearbeitung und 
Gestaltung von Texten, Tabellen, 
Präsentationen, Diagrammen, Bildern, 
Tönen, Videos und Algorithmen 
einsetzen.

können aktuelle Medien ziel- und 
zielgruppengerecht nutzen um ihre 
Gedanken und ihr Wissen vor 
Publikum zu präsentieren oder einer 
Öffentlichkeit verfügbar zu machen 
(z.B. Präsentationen, Foto-, Video-, 
Audiobeitrag, Blog und Wiki).

können Plattformen gestalten und 
anpassen und diese interaktiv für 
gemeinsames Arbeiten, 
Meinungsaustausch, Kommunikation 
sowie zum Publizieren einsetzen 
(z.B. Datenablage und -austausch, 
Blog, Cloudcomputing).

M
e
d

ie
n

 &
 In

fo
rm

a
tik

können Medien und Daten auswählen, auswerten und als Informationsquelle 
für ihr Lernen nutzen (z.B. Lexikon, Suchmaschine, Schulfernsehen, 
Wetterkarte, geografische Daten, technische Anleitungen).

können Medien zum gegenseitigen Austausch sowie zum Erstellen und 
Präsentieren ihrer Arbeiten einsetzen (z.B. Brief, E-Mail, Klassenzeitung, 
Klassenblog, gestalten von Text-, Bild-, Video- und Tondokumenten).

können mit Hilfe von vorgegebenen Medien lernen und Informationen zu einem bestimmten Thema beschaffen 
(z.B. Buch, Zeitschrift, Lernspiel, Spielgeschichte, Webseite).

Die Schülerinnen und Schüler

können mit grundlegenden Elementen der Bedienoberfläche umgehen 
(Fenster, Menüs, mehrere geöffnete Programme).

können aktuelle Medien nutzen um sich auszutauschen, und um ihre 
Gedanken und ihr Wissen vor Publikum zu präsentieren oder einer 
Öffentlichkeit verfügbar zu machen.
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Anhang c: Jahresplanungen und Kapitelübersichten "connected" 
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Anhang d: Auswertung Sounding 

Im Januar 2021 wurden der BALK (Vertretung Lehrpersonen KSAB) und die 

Schulhausleitungen der KSAB eingeladen an einem Sounding zum vorliegenden 

Pädagogischen ICT-Konzept teilzunehmen. Die Rückmeldung des BALK sowie neun 

Rückmeldungen der Schulhausleitungen gingen fristgerecht ein und wurden in die 

Auswertung einbezogen. 

 

Frage 1: (SL) 

Bist du damit einverstanden, dass die erarbeiteten Elemente im Bereich Medien und 

Informatik am Ende des Schuljahres separat ausgewiesen werden sollen? (Konzept: Punkt 7) 

Völlig einverstanden: 1 

Eher einverstanden: 4 

Eher dagegen: 3 

Völlig dagegen: 1 

Keine Angaben: 0 

Bemerkungen: 

Die Kompetenzen in diesem Bereich spiegeln sich in vielen anderen Fächern wieder. Diese 

sollen nicht wichtiger gemacht werden, als sie sind. 

 

Ich verstehe das analog einer Stoffabsprache unter LPs in anderen Fächern. 

 

1. Man müsste unterscheiden zwischen den Kompetenzen Medien und Informatik über alle 

Zyklen hinweg und dem expliziten Fach in der 5. und 6. Klasse und der OS.  

2. Falls bearbeitete Themen und Kompetenzen auf irgendeine Art ausgewiesen werden 

sollten, dann wohl am ehesten in den Fächern. 

3. Ein Controlling bereits nach einem ersten Jahr der Einführung schreckt die Lp ab, sie 

sollen sich erst mit dem neuen Konzept vertraut machen und Zeit bekommen. 

 

Zuerst sollen die Lp Erfahrungen sammeln können. Wenn eine Ausweisung dann auf eine 

einfache Art. 

 

Das Ausweisen müssen kann vor allem in den Anfängen eine gewisse Erleichterung sein, um 

sich in das neue Modul/Fach reinzuknien (Verbindlichkeit). Der "Ausweis" sollte möglichst 

einfach gehalten werden. Die Vorlage soll bitte von der Leitung ICT kommen und für alle 

gleich aussehen. 

 

Der Aufwand muss möglichst gering gehalten werden und darf nicht alleine an den KLP hän-

gen bleiben. Zudem wäre es sinnvoll, Form und Ausgestaltung KSAB-einheitlich zu regeln. 

 

Das Ausweisen der vom BKS geforderten Kompetenzen, sprich Beurteilungen Im Zwischen-

zeugnis und im Jahreszeugnis muss ausreichen, ein Schulkind umfassend zu beurteilen. 
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Wenn wir in KSAB spezifischen Bereich beginnen, zusätzliche Fähigkeiten auszuweisen 

entsteht ein unnötiger Arbeitsaufwand, der von den LP bestimmt nicht unterstützt wird. 

Das Fach Medien und Informatik wird bereits benotet. 

Separat ausweisen bezieht sich auf die Anwendungskompetenzen, welche gemäss LP21 

überfachlich erworben, aber nicht benotet oder ausgewiesen werden müssen. 

Kompetenzen in diesem Bereich fliessen bereits oft in den Bewertungen der Fachnoten ein, 

bspw. wird eine PPP als Teil eines Vortrages mitbetrachtet und fliesst in die summative Beur-

teilung ein (entweder implizit als Teil der Darstellung/Vermittlung oder explizit als PPP-

Kategorie). Die Kompetenzen dafür werden bei uns einerseits durch die neuen Module 

(Word, Excel, PP, Teams in der 1. Bez) und andererseits in den Fächern vermittelt, in denen 

die Apps genutzt werden, dort erfolgen auch die formativen Rückmeldungen. 

Die Kompetenzen separat auszuweisen wäre einerseits eine doppelte Gewichtung durch ihre 

Integration in den Fächern, andererseits ein pädagogischer Mehraufwand. Bei einer 

Ausweisung müssten gezielt Lernkontrollen dafür durchgeführt werden (als Dokumentation 

der Einschätzung), was geschultes Personal voraussetzt sowie zusätzliche Zeit im Unterricht, 

die man z.B. in MIA eben nicht hat, weshalb die Anwendungskompetenzen ja überhaupt erst 

ausgelagert wurden. 

 

Fazit: Ablehnende und zustimmende Meinungen halten sich in etwa die Waage. Der Punkt 

wird in einer Schulleitungssitzung noch einmal gemeinsam aufgegriffen. Die genaue 

Ausgestaltung wird bis zur Einführung des Konzeptes noch bearbeitet. 
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Frage 2: (SL)  

Bist du damit einverstanden, dass das Modul Medien und Informatik in den UTs einen 

grösseren Stellenwert erhalten soll? (Konzept: Punkt 7)  

Völlig einverstanden: 3 

Eher einverstanden: 4 

Eher dagegen: 3 

Völlig dagegen: 0 

Keine Angaben: 0 

Bemerkungen: 

Zu Beginn muss sich das Thema entwickeln und ein Austausch ist wichtig und nötig. Es gibt 

aber auch viele andere Bereiche, in denen eine Entwicklung nötig ist. Die Gewichtung, so 

finde ich, sollte von der Schulleitung festgelegt werden können. 

 

Ich frage mich, ob UTs das richtige Gefäss dafür sind. 

 

Die Zusammenarbeit in den UT zu Medien und Informatik muss sich entwickeln (anfänglich 

also eher dagegen, mit der Zeit eher dafür). Bearbeitete Themen, Ideen, Kompetenzen zu 

Medien und Informatik können auch anlässlich einer pädagogischen Sitzung oder in anderen 

Gefässen thematisiert werden. 

 

Vor allem für die Unterstützung beim Hineinwachsen, Ideenaustausch, Handhabung, 

Gemeinsamkeiten 

 

Absprachen finde ich sehr wichtig, damit keine Doppelspurigkeiten und mehr 

Verbindlichkeiten entstehen. 

 

MI ist bei uns ein Schulfach.  

Die Anwendung soll einen höheren Stellenwert erhalten und in die FT einfliessen. Wiederum 

sind wohl Anwendungskompetenzen gemeint. 

Ja diese sollten in den Fächern verstärkt vermittelt werden. Dazu bedarf es aber der 

technischen Ausrüstung in den Schulen (genug Laptops oder Tablets / WLAN / usw.), denn 

Anwendungen können nur geübt werden, wenn Geräte dafür vorhanden sind. 

Ist dies der Fall, kann man in den Fachteams gezielt kleinere interne WTB durchführen, um 

auch das Kollegium auf denselben Stand zu bringen und Unterrichtseinheiten entwickeln, in 

denen fachliche Lernziele und Anwendungskompetenzen korrelieren. 

 

Fazit: Eine interne Absprache wird mehrheitlich befürwortet. Daher wird der Wunsch nach 

gemeinsamen Absprachen im Konzept belassen. Der Punkt wird in einer 

Schulleitungssitzung noch einmal gemeinsam aufgegriffen. Die Formulierung wird anhand 

der Resultate der Diskussion angepasst werden. 
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Frage 3: (SL) 

Bist du mit den angestrebten Ausbildungsstandards einverstanden? (Konzept: Punkt 8.1) 

Völlig einverstanden: 8 

Eher einverstanden: 2 

Eher dagegen: 0 

Völlig dagegen: 0 

Keine Angaben: 0 

Bemerkungen: 

Finde ich super! Das wird ein langer aber lohnender Weg sein. 

 

Ausbildung ist nicht dasselbe wie Weiterbildung: Für die Leitung ICT sowie die PICTS braucht 

es einen CAS (Leitung/Koordination), für den Unterricht in den Fächern oder 

fächerübergreifend braucht es Weiterbildungen auf "niederschwelliger" Stufe 

(Umsetzung/Praxis). 

Weiterbildung für Lehrpersonen von Unterricht an 5./6. Klasse/OS und von ICT im 

Fachunterricht allenfalls von der KSAB anbieten/zur Verfügung stellen (--> Initiantin ist die 

KSAB analog anderen WB zum Lehrplan), zusätzlich zu eigenverantwortlichen WB 

 

ICT im Fachunterricht: 4) Jede Lp hat bis 2024 2026 ein individuell angepasstes 

Zusatzmodul besucht (Basis: Selbstevaluation)) 

 

sehr viele Varianten möglich, auch solche ohne FH-Kurse. Das sind auf unserer Stufe sehr 

minimale Standards. Ob die LUPE-Module wirklich als Lehrbefähigung ausreichen, wenn sie 

z.B. von jemandem besucht werden, der nicht schon ein fundiertes IT-Wissen besitzt, ist 

fraglich. Zumindest der PICTS des Schulhauses sollte eine höhere Ausbildung aufweisen als 

nur der Besuch der LUPE-Module oder M/I Kompetenzen aus der PH. Dafür vielleicht explizit 

reinnehmen, dass Quereinsteiger aus der Informatik oder Absolventen eines 

Informatiklehrgangs einer Universität, etc. nicht noch extra ein CAS der PH brauchen. 

 

Fazit: Die angestrebten Ausbildungsstandards werden mehrheitlich befürwortet. Daher wird 

der Punkt im Konzept so belassen. 
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Frage 4: (SL & BALK) 

Bist du damit einverstanden, dass für das Fach Medien und Informatik (5./6./7.6.9.Klasse) 

an der KSAB aus der Auswahl des DBKS das Lehrmittel "connected" aus dem Zürcher 

Lehrmittelverlag für verbindlich erklärt wird. 

Völlig einverstanden: 7 

Eher einverstanden: 3 

Eher dagegen: 0 

Völlig dagegen: 0 

Keine Angaben: 0 

Bemerkungen: 

diese Lehrmittelempfehlung sollte so zu handhaben sein, wie andere: der Lehrer orientiert 

sich am Lehrmittel, kann aber Themen mit eigenen Materialien und anderen Lehrmitteln (zu 

diesen Themen) unterrichten 

 

An den Primarschulen wird bereits flächendeckend dieses Lehrmittel verwendet. Wichtig ist 

einfach, dass mit dem Lehrmittel die Binnendifferenzierung eingehalten werden kann. 

 

Macht einen guten Eindruck, kenne mich aber nicht aus. 

 

Wir sollten die LP zuerst gute Erfahrungen mit "connected" machen, bevor wir das Lehrmittel 

als verbindlich erklären. 

 

Gute Erfahrungen mit dem Lehrmittel. Da an der Bez verschiedene Gemeinden ausserhalb 

der KSAB vertreten sind, müssten auch die Primar Erlinsbach, Rombach/Küttigen und 

Biberstein informiert sein und sich anschliessen (Gleichberechtigung Lernvoraussetzungen 

für die Schüler*innen), damit geklärt ist, auf welchen Voraussetzungen man aufbauen kann. 

 

Fazit: Das Lehrmittel "connected" als verbindliches Lehrmittel für die KSAB zu nutzen wird 

mehrheitlich befürwortet. Daher wird der Punkt im Konzept so belassen. 
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Frage 5 (SL & BALK) 

Im vorliegenden Konzept werden im Kapitel 4.5.1 Plattformen angegeben, auf welchen die 

Lehrperson selber nach passenden Unterrichtsideen suchen kann. Alternativ dazu könnten 

auch durch die Gruppe der pädagogischen ICT-Supporter der KSAB eine Vorauswahl von drei 

Unterrichtseinheiten pro Schuljahr getroffen werden. Davon müssten dann die Lehrperson 

verbindlich zwei auswählen und im betreffenden Schuljahr durchführen. Ist der BALK / SL 

einverstanden, dass diese Formulierung im Konzept anstelle der bestehenden Formulierung 

im Punkt 4.5.1 aufgenommen wird? 

Völlig einverstanden: 1 

Eher einverstanden: 0 

Eher dagegen: 3 

Völlig dagegen: 0 

Keine Angaben: 3 

Bemerkungen: 

- das kann im Zyklus 1 Sinn machen, solange noch kein offizielles Lehrmittel vorhanden ist 

(es gibt schon Lehrmittel, ob ‚connected’ das später auch noch anbietet, entzieht sich 

unserer Recherche, vielleicht müsste eines vorgeschlagen werden?) 

- in Zyklus 2 und 3 sollten die Lehrkräfte frei sein, sie haben ja die Lehrmittel, die den 

Rahmen bestimmen sowie die Lehrplanvorgaben 

- natürlich sind Tipps und Anregungen (ohne Verpflichtung) willkommen! 

 

Ich fände es gut, wenn die Gruppe der päd. ICT- Supporter eine Vorauswahl treffen und für 

obligatorisch erklären würden. 

 

MI-affine LP wollen lieber selber auswählen, weniger sachkundige LP wären wohl dankbar für 

eine Vorauswahl. Lösung: Vorschläge ja, aber es darf auch eine eigene Unterrichtseinheit 

geplant werden. 

 

Organisationsaufwand, Gleichberechtigung? Machbarkeit? BALK? 

Keine Verbindlichkeiten, freie Wahl seitens der Lehrpersonen. Es macht sicher Sinn, dass an 

allen Primarstufen die Anwendungskompetenzen ähnlich oder gleich vermittelt werden. So 

kann Seiten Oberstufe von etwa demselben Lernstand ausgegangen werden. Dann sollten 

diese aber eindeutig verbindlich sein und nicht «2 von 3» auswählen. 

 

Fazit: Die alternative Ausformulierung findet keine Mehrheit und wird daher nicht in das 

Konzept aufgenommen. 
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Frage 6: (SL & BALK) 

Im Punkt 2.1 wurde der Text aus dem LP21 durch die Arbeitsgruppe für die KSAB angepasst. 

Bist du mit der entstandenen Formulierung einverstanden? 

Völlig einverstanden: 8 

Eher einverstanden: 2 

Eher dagegen: 0 

Völlig dagegen: 0 

Keine Angaben: 0 

Bemerkungen: 

Man könnte den Text m.E. noch viel prägnanter und adressatengerechter abfassen 

 

Fazit: Der Formulierung wird mehrheitlich zugestimmt und wird daher so im Konzept 

belassen. 
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Weitere Bemerkungen BALK:  

- S. 11 4.5.1  Klett, einfach-informatik 7-9 finden wir für Sekundar- und Realschule 

untauglich (womöglich für Bez und/oder Begabtenkurse), Zyklus 1 okay, Zyklus 2 haben wir 

die Lehrmittel nicht angeschaut... 

 

- S. 12 6.1 Wird die Picts-Ausbildung CAS vollumfänglich bezahlt? 

Wie wird das Pict-Amt entschädigt? Bezahltes Amt oder Stundenentlastung? 

 

- S.13 6.2.1 wir würden den ersten Satz wegen der Verständlichkeit ersetzen durch: PICTS-

Supporter sind die Vermittler zwischen Pädagogischem Support und Lehrpersonen. Dies soll 

ein niederschwelliges Angebot sein. (heisst das Gleiche, denken wir, ist aber für uns 

verständlicher) 

 

- S. 14 7. Form und Ausgestaltung der Rückmeldung sollten nicht durch die Schulleitung vor 

Ort geschehen (oder sollte dort GSL oder Leitung ICT stehen).  Auf jeden Fall sollte dieser 

Entscheid für alle Schulhäuser gleich lauten
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Anhang e: Auswirkungen auf Technisches ICT-Konzept 2020+ 

Es hat sich gezeigt, dass sich die Aufteilung der Geräteausstattung in der Praxis nicht 

bewähren wird, da die Klassenlehrperson jeweils nach zwei Schuljahren wechseln wird und 

so ein Systemwechsel (Tablet zu Convertible) sinnvollerweise nach der zweiten und nicht 

nach der dritten Klasse erfolgen muss. 

 

Aktuell: Tabelle 2 Stufe und Geräteausstattung 

Stufe Geräte fix in der Klasse Pool, für das ganze Schulhaus 

Kindergarten 2 Tablets - 

1. bis 3. Klasse Pro 3 SuS ein Tablet (3:1) - 

4. bis 6. Klasse Pro 2 SuS ein Convertible (2:1) 25 Convertible 

Sekundarstufe 1 1:1 Convertible  - 

 

Neu: Tabelle 2 Stufe und Geräteausstattung (Februar 2021) 

Stufe Geräte fix in der Klasse Pool, für das ganze Schulhaus 

Kindergarten 2 Tablets - 

1. & 2. Klasse Pro 3 SuS ein Tablet (3:1) - 

3. bis 6. Klasse Pro 2 SuS ein Convertible (2:1) 25 Convertible 

Sekundarstufe 1 1:1 Convertible  - 
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Dies bedeutet für die Anzahl der Geräte: 

 

Aktuell: Berechnung Anzahl Geräte SuS  

Kindergarten Abteilungen Ausstattung Pool Total Geräte 

 30 2 0 60 

     

Primarschule Anzahl SuS Faktor Pool Total 

1. - 3. Klasse 840 0.333 0 279.72 

     

Primarschule Anzahl SuS Faktor Pool  Total 

4. - 6. Klasse 760 0.5 117 497 

     

Oberstufe Anzahl SuS Faktor  Total 

 1120 1 20 1140 

    
Gesamt 

    
1977 

 

Neu: Berechnung Anzahl Geräte SuS (angepasste SuS-Zahlen Februar 2021) 

Kindergarten Abteilungen Ausstattung Pool Total Geräte 

 30 2 0 60 

     

Primarschule Anzahl SuS Faktor Pool Total 

1. & 2. Klasse 561 0.333 0 186.813 

     

Primarschule Anzahl SuS Faktor Pool  Total 

3. - 6. Klasse 1075 0.5 117 654.5 

     

Oberstufe Anzahl SuS Faktor  Total 

 1160 1 20 1160 

    
Gesamt 

    
2081 

(Anzahl der Geräte im Pool bleibt gleich) 

 

 


